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Terminhinweise

Mittwoch, 17. August, 11 Uhr,

Hans-Mielich-Platz, Höhe Kühbachstraße 4

Michael Schaller, Projektleiter, Abteilung Straßenplanung und -bau in der
Hauptabteilung Tiefbau des Baureferats, und Florian Hochstätter, Leiter
des Sachgebietes Gestaltung öffentlicher Raum in der Hauptabteilung
Hochbau, informieren auf der Baustelle Hans-Mielich-Platz über das Pro-
jekt und den aktuellen Baufortschritt.
Im April wurde mit den Arbeiten zur Umgestaltung des Hans-Mielich-Plat-
zes begonnen. Durch die Reduzierung und Neuordnung der Fahrbahnflä-
chen auf das für den Verkehr notwendige Maß profitieren zwei Bereiche:
Es entsteht eine großzügige Platzfläche mit Bänken und Bäumen vor der
konkaven Fassadenfront, die zum Verweilen einlädt, sowie eine vielfältig
nutzbare Grün- und Spielfläche nördlich der Gerhardstraße.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 22. August, 18.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Nord, Ehrenbreitsteiner Straße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde der Ferienausschusssitzung 10 (Moosach) mit der
Vorsitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 22. August, 19 Uhr, BA-Geschäftsstelle Nord,

Ehrenbreitsteiner Straße 28 a (barrierefrei)

Ferienausschusssitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Meldungen

Platform3: Artist-in-Residence-Programm mit Marijan Crtalic

(12.8.2011) Am Mittwoch, 17. August, gibt der kroatische Künstler Marijan
Crtalic in seinem Gastatelier in der „Platform3 – Räume für zeitgenössi-
sche Kunst“ Einblicke in seine künstlerischen Projekte und präsentiert er-
ste Arbeiten, die während seines bisherigen Aufenthalts in München ent-
standen sind. Marijan Crtalic ist der erste Künstler, der als Artist-in-Resi-
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dence im Rahmen des Netzwerks SWAP nach München kommt, und  ist
vom 10. Juli bis 21. August in der Platform3 zu Gast. SWAP (das englische
Wort für Tauschgeschäft) ist eine Initiative des Kulturreferates zusammen
mit Partnern aus verschiedenen europäischen Städten. SWAP bietet aus-
gewählten interessierten Künstlerinnen und Künstlern, die an einer starken
Vernetzung vor Ort interessiert sind, qualitativ hochwertige Residencies
an, bei denen sie besonders intensive Unterstützung durch die einladende
Kulturorganisation, in diesem Fall Platform3, erhalten.
Die künstlerischen Arbeiten von Marijan Crtalic basieren auf einer intensi-
ven Auseinandersetzung mit Orten, an denen er lebt. In interaktiven Pro-
jekten, Interventionen, Performances und fotografischen Arbeiten zeigt
er seinen Blick auf historische, aktuelle politische und gesellschaftliche
Belange.
Im Rahmen seines Artist-in-Residence-Programms beschäftigt er sich
mit dem Stadtraum München und seinen Strukturen. Abseitige Straßen,
U-Bahnen und das Gastatelier an der Platform3 spielen dabei ebenso eine
Rolle wie Münchens Museen und historische Gebäudekomplexe. Ähnlich
einem Archäologen legt er Schichten der Stadt frei und gibt ihnen in foto-
grafischen Montagen eine neue, ungeahnte Dimension.
Am Mittwoch, 17. August, 19 Uhr, lädt Marijan Crtalic zu einem offenen
Atelier und zur Besichtigung seiner Arbeiten ein in sein Gastatelier in der
Platform3, Kistlerhofstraße 70 (Gebäude 60, 3. Stock). Der Eintritt ist frei.
Die Platform3 – Räume für zeitgenössische Kunst wird gefördert vom
Referat für Arbeit und Wirtschaft. Nähere Infos unter: www.platform3.de

Jungenleseförderung: Mitmachaktion „Dinosaurier“

(12.8.2011) Am Mittwoch, 31. August, findet um 10 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Allach-Untermenzing eine Mitmachaktion nur für Jungen statt. Jun-
gen im Alter von sieben bis neun Jahren, die sich für Dinosaurier und die
Zeit, in der sie gelebt haben, interessieren, sind herzlich dazu eingeladen.
Es werden Dinosaurier-Knochen gesucht, außerdem warten zahlreiche
Rätsel und Aufgaben auf eine Lösung. Am Ende gibt es eine Auszeich-
nung zum Dino-Experten. Diese Aktion findet im Rahmen der Jungenlese-
förderung „Lesen bis die Knochen klappern“ der Münchner Stadtbibliothek
statt und dauert zirka 90 Minuten. Kostenlose Mitmachkarten sind ab so-
fort an der Information in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing (Pfarrer-
Grimm-Straße 1) erhältlich. Die Teilnehmerzahl ist jedoch begrenzt. Weitere
Infos gibt es direkt in der Bibliothek, telefonisch unter 1 89 32 99-0 und
unter stb.allach untermenzing.kult@muenchen.de.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 12. August 2011

Liesl-Karlstadt-Straße (Forstenried)
Das Baureferat führt eine Fahrbahnsanierung durch.
Von 16. bis 19. August 2011

ist die Liesl-Karlstadt-Straße zwischen der Autobahnanschlussstelle Fürstenried und
der Forstenrieder Allee für den Durchgangsverkehr gesperrt. Der Anliegerverkehr ist
zwischen Nesselwanger Straße und Forstenrieder Allee eingeschränkt möglich.

Tegernseer Landstraße / Mc-Graw-Graben (Giesing)
Das Baureferat führt Montagearbeiten an den Schutzplanken im Mittelteiler durch.
Von 16. August bis Anfang September 2011

ist die jeweils linke Fahrspur in Richtung stadtauswärts bis 15.00 Uhr und in
Richtung stadteinwärts ab 09.00 Uhr gesperrt.

Max-Born-Straße (Moosach)
einschließlich Kreuzungsbereich Feldmochinger Straße

Das Baureferat führt in der nördlichen Fahrbahn (Fahrtrichtung stadtauswärts) der
Max-Born-Straße zwischen Feldmochinger Straße und Dachauer Straße, sowie im
gesamten Kreuzungsbereich Max-Born-Straße / Feldmochinger Straße eine
Fahrbahnsanierung durch.
Von 16. August bis 10. September 2011

wird in zwei, aufeinander folgenden, Bauphasen gearbeitet.
In beiden Bauphasen wird der Verkehr im Zuge der Max-Born-Straße mit je einer
Fahrspur pro Richtung auf der jeweils gegenüberliegenden Richtungsfahrbahn
geführt und die Linksabbbiegemöglichkeiten in die Feldmochinger Straße entfallen.
Eine Querung der Max-Born-Straße im Zuge der Feldmochinger Straße ist während
der gesamten Bauzeit ebenfalls nicht möglich.
Die Feldmochinger Straße ist wechselweise von der Max-Born-Straße abgehängt.

Pelkovenstraße / Feldmochinger Straße (Moosach)
Das Baureferat stellt in Verbindung mit der Straßenwiederherstellung nach dem
U-Bahnbau in der Pelkovenstraße auch den Kreuzungsbereich neu her.
Von 16. August bis 2. September 2011

wird in mehreren Bauphasen gearbeitet, in denen der Kreuzungsbereich für den
Durchgangsverkehr gesperrt ist. Der Anliegerverkehr wird aufrechterhalten; es
entfallen aber wechselweise einzelne Fahrtrichtungen.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 12. August 2011

Preisabzocke bei SWM – Wärmestrom für Wärmepumpen?

Antrag Stadtrat Marian Offman (CSU) vom 3.12.2010

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Da es sich im vorliegenden Fall um eine Angelegenheit handelt, die über-
wiegend in den operativen Geschäftsbereich der Stadtwerke München
GmbH (SWM) fällt, erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle einer Stadtrats-
vorlage als Brief zu beantworten.

Die Verzögerung bei der Beantwortung bitte ich zu entschuldigen. Anhand
der mir nun vorliegenden Stellungnahme der SWM kann ich Ihnen Folgen-
des mitteilen:

Zunächst ist festzustellen, dass die SWM seit weit über 20 Jahren keine
Werbung für elektrische Nachtspeicherheizung betreiben. Richtig ist, dass
die SWM, wie von der Preisaufsicht damals gefordert, über die Nutzung
des Schwachlasttarifs informiert haben. Ziel war die Lastverlagerung des
allgemeinen Stromverbrauchs (Waschmaschine, Trockner etc.) in die
Nachtzeit.

Es kann keine Rede davon sein, dass die SWM – wie in Ihrem Antrag un-
terstellt – eine Monopolstellung innehaben. Auch für Nachtspeicherhei-
zungskunden sind sämtliche Voraussetzungen für einen Anbieterwechsel
gegeben. Wenn bisher kein Mitbewerber in München Nachtspeicherhei-
zungsstrom angeboten hat, scheinen die SWM günstige Konditionen und
Preise anzubieten.

Bei den von Ihnen thematisierten Preisanpassungen im Wärmestrombe-
reich ist nicht nur die Arbeitspreisanpassung zu berücksichtigen, sondern
auch die Entwicklung des Verrechnungspreises. Dieser ist in den letzten
drei Jahren kontinuierlich gesunken. Maßgeblich für die Preisanpassungen
waren die Entwicklung der Energiepreise und vor allem die deutlich gestie-
genen staatlichen Umlagen, wie z.B. durch das EEG.
Insgesamt ist der staatliche Anteil am Speicherheizungspreis bereits auf
rund 50 Prozent gestiegen. Und auch die weiteren politischen Signale sind
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offensichtlich: Laut Energieeinsparverordnung (EnEV) ist der Einbau von
elektrischen Nachtspeicherheizungen in Neubauten nicht mehr erlaubt.
Außerdem ist die Außerbetriebnahme von elektrischen Nachtspeicherhei-
zungen bis 2020 vorgesehen.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen
und hoffe, dass Ihr Antrag beantwortet ist und als erledigt gelten darf.
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Einfädeln städtischer Linienbusse nach Haltestellen

Antrag Stadträtin Ursula Sabathil (CSU) vom 24.5.2011

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Da es sich bei der Frage des Einordnens von Linienbussen der Münchner
Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) in den fließenden Verkehr um eine Ange-
legenheit handelt, die in den operativen Geschäftsbereich der MVG fällt,
erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle einer Stadtratsvorlage als Brief zu
beantworten.

Ich habe zur Beantwortung eine Stellungnahme der MVG eingeholt, nach
der ich Ihnen Folgendes mitteilen kann:

Die Straßenverkehrsordnung regelt in § 20 Abs. 2, dass Omnibussen des
Linienverkehrs das Abfahren von gekennzeichneten Haltestellen zu er-
möglichen ist. Wenn nötig, müssen andere Fahrzeuge warten. Die Busfah-
rerin/der Busfahrer hat vor Abfahrt rechtzeitig das Blinkzeichen zu setzen.
Der vorbeifahrende Kraftfahrer muss sich beim Nähern einer Haltestelle
bereits vorher hierauf einstellen.

Selbstverständlich befreit dieses Vorrecht die Busfahrerin/den Busfahrer
nicht von der Sorgfaltspflicht und der Rücksichtnahme auf den fließenden
Verkehr. Herannahende Pkws dürfen nicht zu gefährlichen Bremsmanö-
vern oder Ausweichen gezwungen werden.

Die Busfahrerinnen/Busfahrer der Stadtwerke München GmbH/MVG ken-
nen diese Rechtsgrundlage. Darüber hinaus legen SWM/MVG Wert auf
einen rücksichtsvollen Fahrstil und kontrollieren diesen auch regelmäßig,
indem Führungskräfte oder Testkunden die Fahrt unerkannt begleiten.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen
und hoffe, dass Ihr Antrag beantwortet ist und als erledigt gelten darf.
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ANTRAG
12.08.11

Zukunft des Tourismus � Stadtrat über den aktuellen Stand informieren

Der Stadtrat wird in seiner ersten Sitzung nach der Sommerpause über die bisher
erfolgten Sitzungen und Ergebnisse des Arbeitskreises Tourismus unterrichtet.

Begründung:
Im November 2010 hat die CSU-Stadtratsfraktion ein Konzept zur künftigen Ausrichtung
des Tourismusamtes und der künftigen Marketingstrategie beantragt. Vorausgegangen
waren diverse Initiativen, die von der Verwaltung mit Verweis auf die � unbestritten und
erfreulich- guten Zahlen in München immer wenig engagiert abgehandelt wurden, sowie
kritische Äußerungen durch den Hotel- und Gaststättenverband.

In der Folge des neuen Antrag ist ein Arbeitskreis zum Tourismus ins Leben gerufen
worden, der auch bereits einige Male getagt hat. Damit der Stadtrat, der nicht Teil des
Arbeitskreises ist, von den laufenden Überlegungen erfährt, soll besagte Unterrichtung
erfolgen.

Josef Schmid, Stadtrat                                                                   Hans Podiuk, Stadtrat 
Fraktionsvorsitzender         

Richard Quaas, Stadtrat                                                                Tobias Weiß,Stadtrat
 

 

CSU-Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/II
80331 München
Tel.:     089 / 233 92650
Fax.:    089 / 29 13 765
Email:  csu-fraktion@muenchen.de
www.wzim.de

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München



Richard Quaas

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München       ANFRAGE

12.08.11

Endlich eine repräsentative Münchner Stadtansicht bei der BR-Wetterkamera!

Das Bild einer Stadt wird heutzutage neben vielen anderen Möglichkeiten, auch durch
die Ansicht der TV-Wetterkameras transportiert. Millionen von Menschen in aller Welt
sehen diese Wetteransichten tagtäglich und bekommen so ein Bild von vielen Städten,
aber auch Landschaften auf dem ganzen Erdball. Dieser dort vermittelte Eindruck ist
für das Image einer Stadt nicht zu unterschätzen.
Nun werden die Standorte für solche Kameras in der Regel nicht von den Städten aus-
gesucht, noch die Kameras selbst von ihnen betrieben, doch die ganz überwiegende
Zahl von Städten wird mit wirklich repräsentativen Ansichten vorgestellt und die Bilder
haben einen hohen Wiedererkennungswert.
Nicht so in München, wo der geneigte �Wetterfreund� in der Regel vom Kamerastand-
ort auf dem BR-Hochhaus das Gleisvorfeld des Hauptbahnhofes oder die ICE-Wasch-
anlage, den S-Bahnverkehr, über die Allerweltsbauten entlang der Landsberger Stra-
ße, bis hin zu einem, einstmals umstrittenen, Firmenlogo auf einem Hochhaus an der
Arnulfstraße zu Gesicht bekommt, was evtl. noch einen Eisenbahnfreak entzücken
mag, aber bestimmt nicht zum guten Ruf Münchens als einer der schönsten und be-
rühmtesten Städte der Welt beiträgt. 
Es wäre besonders im Interesse der Stadt, wenn für diese europa-, ja weltweit gese-
hene Wetterkamera ein neuer, evtl. auch zusätzlicher Standort gesucht und gefunden
werden könnte, der zumindest eine echte Sehenswürdigkeit Münchens, wie das Rat-
haus, die Liebfrauenkirche oder das Olympiagelände zeigen würde. Auch das weltbe-
kannte Hofbräuhaus wäre da schon ein deutlicher Fortschritt. 
Hier wäre eine Initiative des Oberbürgermeisters beim BR-Intendanten zu Begrüßen.

Ich frage deshalb den Oberbürgermeister:

1. Ist der Stadt der sehr unrepräsentative Standort der TV-Wetterkamera, die ein
für München eher unvorteilhaftes Bild in die Welt sendet, bewusst und
bekannt?

2. Wenn ja, gab es schon eine Initiative, eine für unsere schöne Münchner Stadt
repräsentativere Ansicht auszuwählen und einen neuen Kamerastandort ins
Auge zu fassen?

3. Wenn ja, wann und mit welchem Ergebnis?
4. Wenn nein, teilt der Oberbürgermeister auch die Meinung, dass das Gleisvor-

feld des Hauptbahnhofes, die ICE-Waschanlage, der S-Bahnverkehr, die Be-
bauung entlang der Landbergerstraße und der Hochhaus-Stern zwar jedes ein-
zeln für sich interessant, aber bestimmt nicht repräsentativ für die Tourismus-
metropole München sind?

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765, dienstlich 210 140-53 email:
kontakt@richardquaas.de



5. Wenn ja, kann der Schluss daraus gezogen werden, dass die Stadt auch an ei-
nem repräsentativeren Standort für die TV-Wetterkamera Interesse hätte, der
zumindest eine der weltbekannten Münchner Sehenswürdigkeiten mit einem
hohen Wiedererkennungswert einschließt?

6. Wenn ja, ist der Oberbürgermeister bereit, ein Gespräch mit dem Intendanten
des BR oder ggf. dem direkten Betreiber zu führen, mit dem Ziel, einen neuen
oder auch zusätzlichen Standort für die TV-Wetterkamera in München zu be-
kommen, der auch die Interessen Münchens als Tourismusmetropole und Welt-
stadt mit �Gesicht� berücksichtigt?

Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender
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Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 
 
 
 

München, den 12.08.2011 
 
 
Antrag 

 
 

Verbesserung der Radverbindung an der nördlichen 
innerstädtischen Isar 

 
Für die Radfahrer zählen die Routen entlang der Isar zu den schönsten in München. 
Allerdings gibt es gerade im innerstädtischen Bereich und Richtung Norden noch 
etliche Defizite, für die eine Lösung gefunden werden sollte. 
 
Wir fordern deshalb die Stadtverwaltung auf, folgende Punkte zu prüfen: 
 

1. Verbreiterung des Fußgängerholzsteges hinter der Muffathalle und/oder 
Einrichtung einer zusätzlichen Spur für Radfahrer direkt am Isarkanalufer  

2. Erhöhung des Fahrbahnniveaus der Unterführung an der Max-Joseph-Brücke  

3. Trennung der Fußgängerunterführung und Radwegunterführung an der Max-
Joseph-Brücke  

4. bessere Reinigung der Tunnel  

5. Freigabe des Fußweges vom Gasteig oberhalb der Zellstraße zur Wiese an 
der Isar auch für Radfahrer  

 
Begründung: 
Die Radverbindung auf der östlichen Seite der innerstädtischen Isar gehört zu den 
attraktivsten Radrouten in München. Bis zum Kabelsteg an der Praterinsel geht es 
zügig geradlinig voran. Dann führt der eigentliche Radweg die Isarhangkante hinauf 
und kurz danach wieder nach unten. Für die Fußgänger gibt es einen Holzsteg an 
der Isar entlang, der nur für Fußgänger freigegeben ist. Doch wird dieser auf Grund 
der unattraktiven Wegeführung für Radfahrer sehr häufig auch von Radfahrern 
genutzt: Ein Nadelöhr, das unweigerlich zu Konflikten zwischen Radfahrern und 
Fußgängern führt. Um diese Situation zu entschärfen, sollte eine Radwegverbindung 
direkt an der Isar geschaffen werden. 
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Ein weiteres nicht ungefährliches Nadelöhr ist die Unterführung rechts der Isar an der 
Max-Joseph-Brücke (Tivolistraße). Hier könnte durch bauliche Maßnahmen das 
Niveau des Radwegs erhöht werden, um die Geschwindigkeit zu reduzieren. Ein 
schon vorhandener (aber vergitterter) 2. Tunnel könnte in eine 
Fußgängerunterführung umgewandelt werden. Dadurch würden sowohl Fußgänger 
als auch Radfahrer an dieser Stelle ihren eigenen Raum bekommen. 
Ein weiteres Problem, vor allem an Wochenenden, ist die Sauberkeit der Isartunnel. 
 
 
Fraktion Die Grünen - rosa liste 
Sabine Krieger 
Stadträtin 
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Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 
 
 
 

München, den 12.08.2011  
Antrag 

 
Baden, Sonnen und Verweilen an der nördlichen Isar 

 
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert zu prüfen, ob: 
 

1. an der Isar-Ostseite auf der Höhe des Maximilianswerks der SWM  zwischen 
den Kaskaden und der Luitpoldbrücke ein Zugang ans Wasser zum Baden 
und Liegen geschaffen werden kann. Der Zugang könnte über eine 
amphitheaterartige Treppenanlage erfolgen, die auch zum Sitzen 
Möglichkeiten bietet. 

2. im Maximilianswerk der SWM ein Cafe eingerichtet werden kann. 
3. auf der Westseite der Isar zwischen der Maximiliansbrücke und Luitpoldbrücke 

auf Höhe der Widenmayerstraße Ecke Liebigstraße etwas unterhalb der 
bisherigen Isarkante ein großes Sonnendeck über der Isar errichtet werden 
kann. 

4. ein temporärer Kiosk in der Ausbuchtung am Zugang zum Sonnendeck        
möglich ist 
 

Begründung: 
Die Isar im Stadtgebiet erlebbarer und zugänglicher zu machen, ist ein Ziel, das wir 
bereits durch zahlreiche Anträge unterstützt haben. In der derzeitigen Diskussion 
geht es vor allem um den innerstädtischen Bereich, insbesondere um die Isarinseln. 
Der Bereich nördlich der Praterinsel wurde weitgehend aus der Betrachtung 
ausgeklammert, da die Isar hier sehr stark verbaut ist. Aber gerade deshalb sollten 
im nördlichen Bereich Möglichkeiten zur besseren Zugänglichkeit und Nutzung 
geschaffen werden. Denn hier fehlt es besonders an Bademöglichkeiten und an 
Plätzen zum Sonnen, Sitzen oder Verweilen.  
Die Idee ist, auf der Isar-Ostseite nördlich der Kaskaden durch einen aufgeschütteten 
Badebereich und Zugang, eventuell ergänzt durch ein Cafe im alten Gebäude des 
Laufwasserkraftwerks, eine bessere Aufenthaltsqualität zu schaffen, ohne in den 
Baumbestand einzugreifen und den Charakter der Isar zu gefährden.  
Auf der Westseite gibt es auf Grund der hohen Betoneinfassung an der 
Widenmayerstraße wohl keine Möglichkeit direkt an die Isar heranzukommen. Dies 
scheint uns hier auch nicht zielführend. Jedoch könnte ein mindestens 10 x 10 m 
großes Sonnendeck die Bedürfnisse nach einem besonderen Erleben der Isar 
erfüllen, ohne auch hier Bäume zu gefährden. 
 
Fraktion Die Grünen - rosa liste 
Sabine Krieger, Stadträtin 
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